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Ihre Vision Vision wirdWirklichkeit

Sie erhalten von uns ausgereifte Tools für das Obsoleszenz-, Life
Cycle- und Material Compliance-Management, mit denen Sie sich
auf das wirklichWichtige konzentrieren können.

Wir hören auf unsere Kunden in der Obsoleszenz Management
Gemeinschaft und entwickeln Lösungen, die Ihre Erwartungen
übertreffen werden.

Alle Daten, die Sie
benötigen, sind verfügbar

und verlinkt.

PCN/PDNmit einem dafür
geschaffenen Tool bearbeiten,
anstatt in Ihrem E-Mail Postfach.

Ihre Daten sind ständig mit Ihren
ERP und Engineering Systemen

synchronisiert.

Verwendung geeigneter Tools,
anstatt Improvisieren mit
aufwändigen Tabellen.

Zusammenarbeitmit Ihren
Kollegen auf Basis leicht
anwendbarerWorkflows -

weltweit.

Erfahren Sie echte
Digitalisierung als Teil Ihrer
professionellen Arbeit im
Obsoleszenz Management.

Zeit ist nicht nur Geld.
Die Zeit, die Sie mit unproduktiver Datenbearbeitung
vergeuden, kostet mehr als Geld. Diese Zeit fehlt für
sinnvolle Aufgaben erfahrener, qualifizierter Fachkräfte.
Lassen Sie diese Dinge am besten von Computern und
geeigneten Tools erledigen.

Die Arbeitwird in einem
Bruchteil der Zeit erledigt, mit

nur wenigen Klicks.

Planen Sie den
Lebenszyklus Ihrer Produkte
und Services anhand aller

Komponenten
Erzeugen Sie automatisch
Material Compliance Daten
für Ihre Kunden und die EU-

SCIP Datenbank.

GET IT
D NE!

4 Wie unterstützt Sie Digitalisierung in Ihrer täglichen Arbeit?

6 PCN/PDN – die Digitalisierung mit smartPCN ist ein Quantensprung.

8 pcn.cockpit – die durchgängig digitale PCN/PDN Bearbeitung.

14 Alles im Fluss –Workflows und smarte Funktionen.

18 Der Life Cycle Index - Life Cycle Management auf höchstem Niveau.

20 Obsoleszenz voraus - Modellierung zukünftiger Obsoleszenz Risiken.

22 Volle Kontrolle - das Life Cycle Management Cockpit.

26 SCIP - im Einklang mit der EU Abfall Rahmenrichtlinie.

28 Digital Change – Beratung für das digitale Obsoleszenz Management.

30 Von Beginn an erfolgreich.

ERP Enterprise Resource Planning
PCN Product Change Notification
PDN Product Discontinuation Notification
SCIP Substances of Concern In Products
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Digitalisierung Einfach erledigen

Ein neues und besseres Arbeiten

Mit exzellenten und darauf spezialisierten
Werkzeugen erledigen Sie Ihre Aufgaben im
Obsoleszenz Management besser als je zuvor.

Einfach erledigen bedeutet für uns die Bereit‐
stellung von Werkzeugen und Algorithmen
um:

■ Routinearbeiten zu vermeiden,
■ nützliche Daten für Ihre Entscheidungen

mit wenigen Klicks zu erhalten,
■ sich auf die wichtigen Teile Ihrere Arbeit zu

konzentrieren,
■ Ihre Aufgaben schnell und effizient abzu‐

schließen.

Alle Ihre wertvollen und vertraulichen Daten
bleiben dort, wo sie hingehören - auf den
Servern Ihres Betriebes. Alle unsere Systeme

werden innerhalb Ihrer IT-Umgebung
installiert und arbeiten daher vertraulich unter
Ihrer vollständigen Kontrolle.

Erledigen Sie alle Aufgaben rund um das
PCN/PDN Management mit einem einzigarti‐
genWerkzeug, dem pcn.cockpit.

Erledigen Sie das Life Cycle Management und
den proaktiven Teil des OM durch
Modellierung zukünftiger Obsoleszenzrisiken
mit dem lcm.cockpit.

Meistern Sie die Herausforderungen der Ma‐
terial Compliance durch die EU SCIP Regis‐
trierung mit dem mc.cockpit.

Profitieren Sie von den gemeinsamen Schnitt‐
stellen aller Werkzeuge und der einfachen,
täglichen Synchronisierung mit Ihren anderen
IT Systemen.

Digitalisierung ist der Schlüs‐
sel, um Prozesse schneller und
effizienter zu machen - bei zu‐
gleich geringeren Kosten.

Das Obsoleszenz Management
(OM) wird durch die typischen
ERP- und Entwicklungssysteme
nicht unterstützt. Obsoleszenz
Manager arbeiten darum vielfach
mit vielen Programmen, die nicht
vernetzt sind und den Menschen
die Arbeit nur wenig erleichtern.
Durchgängig digitales OM bün‐
delt externe und interne Informa‐
tionen und zeigt die Auswirkun‐
gen auf Ihr Unternehmen.

Informationen werden zu Daten
Obsoleszenz Manager sind mehr
damit beschäftigt, externe Infor‐
mationen in Daten abzubilden, als
den Prozess zu steuern.

Durchgängig digitales OM beginnt
mit digitalisierten Informationen
wie smartPCN und erzeugt einen
konsistenten Datenfluss. Die Bear‐
beitung konzentriert sich damit
auf die Resultate und die Pro‐
blemlösungen.

Arbeiten mit Resultaten
Anhand der Resultate sind interne
und externeVerantwortliche in der
Lage, mit geeigneten Maßnahmen
sowohl die Auswirkungen als
auch das Eintrittsrisiko von Obso‐
leszenz zu reduzieren.

Durchgängig digitales OM nutzt
digitalisierte Informationen, die
mit zahlreichen Objekten ver‐
knüpft sind. Anhand von Regeln
und Algorithmen werden diese
zusammengefasst. Die Resultate
sind konsistent, gut dokumentiert
und basieren auf Fakten.

Digitaler
Obsoleszenz
Management

Prozess

Externe Informationen
von

Herstellern,
Gesetzgebung und

Kunden

EINGANG

RESULTATE

Interne Informationen
über

Materialien & Komponenten,
Baugruppen & Produkte,
Managementrichtlinien

Externe Daten für:
Bestellungen,
Produkte,

Compliance,
Vertrieb, Service und

Kundendienst

Interne Daten für:
den Einkaufsbedarf

und die Auswirkungen
auf Lebenszyklen,

Produkte, Produktion
und Geschäft

ERP und
IT Systeme

Gemeinsame Datenbank

Externe Daten
Services (optional)

Innerhalb der Firewall

ERP Enterprise Resource Planning
OM Obsolescence Management
PCN Product Change Notification
PDN Product Discontinuation Notification
SCIP Substances of Concern In Products

GET IT
D NE!
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PCN smart & digital Die Digital PCN Loop

XML

PDF

abc

DRW

Jede PCN/PDN, die Sie von Lieferanten er‐
halten, ist unterschiedlich. Die Bandbreite
reicht von E-Mails, Tabellen, Links und PDF
Dokumenten bis hin zu gescannten Doku‐
menten und Tausenden von Teilenummern.

WievielArbeit bedeutet es für Sie, diese PCN/
PDN zu bearbeiten? Wieviel Aufwand kostet
es Sie, das alles zu lesen, einzuordnen, zu ver‐
stehen und letztlich die Daten in ein Format zu
kopieren, mit dem Sie arbeiten können?

Gibt es dafür eine digitale Lösung?

Ja, das smartPCN Format. Es ist ein standardi‐
siertes, digitales Format vergleichbar JPEG,
PDF oder HTML. Entwickelt wurde es gemein‐
schaftlich von Obsolescence Experten inner‐
halb der Component Obsolescence Group
Deutschland (COGD), dem deutschen Ver‐
band des International Institute of Obsole‐
scence Management (IIOM).

Mit dem smartPCN Format werden PCN/PDN
aller Art für materielle und immaterielle Ein‐
heiten jeglicher Branchen digitalisiert. Ein
smartPCN Datensatz ist wie eine kleine

Datenbank mit Datenfeldern und eingebun‐
denen Dokumenten.

Der XML-Teil besteht aus Daten zu Herstel‐
lern, Life Cycle Daten, Teilenummern, Kate‐
gorien und Texten.

Im Attachement-Teil finden Sie
beliebige Dokumente
und Dateien.

smartPCN ist in
Deutschland als
VDMA 24903 stan‐
dardisiert und in
Vorbereitung als
Teil der OM Norm
IEC 62402.

Leider liefern die meisten Hersteller im‐
mer noch konventionelle PCN/PDN, da sie
nicht mit den Schwierigkeiten der Empfänger
konfrontiert sind.

Das ist der Grund, warum wir die pcn.global Da‐
tenbankmit demDigital PCNLoop entwickelten.

Stellen Sie sich vor, Sie erhalten alle PCN/
PDN im digitalen smartPCN Format. Alle
Daten wären sofort digital verfügbar und
bereits hier würden Sie sich erheblichen
Routineaufwand sparen.

Weiterleitung aller PCN/PDN
Wir machen digitale PCN/PDN wahr. Leiten
Sie einfach alle Ihre PCN/PDN an uns weiter
und wir konvertieren sie in smartPCN
Datensätze. Unabhängig davon, ob Sie eine
PCN später benötigen oder nicht. Diese
Konvertierung ist kostenfrei!

Digitale smartPCN empfangen
Erstens erhalten Sie alle PCN/PDN, die Sie an
uns senden, über die Treffer (Matches) im
pcn.cockpit als smartPCN Datensätze zurück.
Das nennen wir den Digital PCN Loop.

Ihr Vorteil aus smartPCN anderer Nutzer
Zweitens erhalten Sie alle passenden smartP‐
CN, die wir von Herstellern und Distributoren
bekommen. Als dritte Quelle dienen die zuge‐
sandten PCN/PDN anderer Nutzer, darunter
globale Unternehmen mit Millionen von Kom‐
ponenten aller Art. Das ist ein einzigartiger
smartPCN Service, von dem alle unsere Kun‐
den einen großen Nutzen haben.

Sie lesen keine PCN/PDN E-Mails mehr!
Das Lesen und Bearbeiten von konventio‐
nellen PCN/PDN in Ihrem E-Mail Posteingang
ist ab sofort obsolet.

Der pcn.inspector ist das perfekteWerkzeug zur Ansicht von smartPCN Datensätzen und in alle
unsere Systeme integriert. Er ist frei verfügbar unter: https://om.cockpit.global/inspector/

Die "Digital
PCN Loop"
Übliche PCN
werden zu
smartPCN

Hersteller

Distributoren

Ihr Betrieb

GET IT
D NE!
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Das sind Ihre zehn großen Vorteile

■ Der gesamte Prozess ist unter Ihrer
vollständigen Kontrolle.

■ Alle Stücklisten und Produktdaten
sind perfekt mit Ihren ERP- und Ent‐
wicklungssystemen synchronisiert.

■ 100% digital von Anfang bis zum Ende:
sicher, ohne Kopieren, Medienbrüche,
Formatwechsel oder Tippfehler.

■ Alles, was Sie zur PCN Bearbeitung
benötigen, ist in einem System voll‐
ständig enthalten.

■ Das Lesen von PCN E-Mails entfällt.

■ Alle Ihre PCN empfangen Sie als
smartPCN - für alle Bauteiltypen.

■ Jede PCN empfangen Sie nur einmal
und nicht mehr mehrfach.

■ Aufgaben werden automatisch ver‐
sendet und die Resultate sind sofort
im System verfügbar.

■ Für alle Beteiligten wird die Arbeits‐
menge signifikant reduziert.

■ Der PCN Prozess ist vollständig ge‐
steuert, in Einklang mit IEC 62402.

Matching
Ihr pcn.cockpit empfängt und vergleicht je‐
den Tag die Teilenummern aller smartPCN in
der pcn.global Datenbank mit den Kompo‐
nenten Ihrer Stücklisten. Wir berechnen Ähn‐
lichkeiten und zeigen die Unterschiede. Falls
zusandte PCN keine Treffer ergeben, zeigen
wir diese gesondert an. Das Matching steuern
Sie mit unseren smarten Tools.

Mapping
Wenn Sie die Matchingergebnisse bestätigen
(Nummer ist gleich oder ähnlich), verknüpft
das pcn.cockpit die PCN Teilenummern mit
Ihren Stücklisten und Produkten.
Alle von der PCN betroffenen Baugruppen
und Produkte werden angezeigt. Die Map‐
pingdaten werden gespeichert und automa‐
tisch auf nachfolgende PCN angewandt.

AnalyseWorkflows und Aufgaben
Binden Sie die Experten Ihres Unternehmens
direkt ein. Wählen Sie die Komponenten und
Baugruppen aus und bearbeiten Sie die Ana‐
lyseWorkflows in fünf einfachen Schritten. Mit
definierbaren Kategorien, zusätzlichen Doku‐
menten und Beschreibungen erhalten Sie so‐
fort verwertbare Ergebnisse. Alles wird zuver‐
lässig in der Datenbank abgelegt.

AktionsWorkflows und Aufgaben
Die Analyseergebnisse führen zu Aktionen
wie Bridge-Buy, Re-Design oder alternativer
Beschaffung. Starten Sie dazu Aktions Work‐
flows mit ebenfalls fünf einfachen Schritten,
alles in der lokalen Datenbank gespeichert.
Sobald alle Bauteile, Baugruppen und
Workflows bearbeitet sind, ist die PCN und
damit Ihre Arbeit erledigt. You got it done!

Innerhalb Ihres Unternehmens

Automatischer Abgleich
von Teilenummern

Zuordnung zu den Produkten

AnalyseWorkflows

AktionsWorkflows

Fertig

Stücklisten
Produktdaten

Interne
Datenbank

Das pcn.cockpit ist ein digitales PCN/PDN
Managementsystem, deckt den komplet‐
ten Prozess der PCN/PDN Verarbeitung ab
und reicht vom PCN Eingang bis
zum Verfassen von PCN an
Ihre Kunden.

Das Matching Ergebnis ist Ihr PCN
Eingang. Dort entscheiden Sie, ob
Sie eine PCN bearbeiten wollen
oder ignorieren.

Sie sehen nur die smartPCN und deren Teile‐
nummern, die am besten zu den Teilnummern
der Stücklisten Ihrer Produkte passen.

Mit wenigen Klicks sehen Sie die notwendigen
Details, um über die Bearbeitung einer PCN zu
entscheiden.

Nach Herunterladen der smartPCN in die loka‐
le Datenbank stehen sämtliche Daten und An‐
hänge zur Bearbeitung zur Verfügung. Die ge‐
funden Bauteile bestätigen Sie mit ein paar
Klicks.

Erstellen Sie Workflows zur Analyse bzw. für
Aktionen mit den Aufgaben für Abteilungen
oder Personen. Bewerten Sie die Resultate, bis
alle Bauteile und Baugruppen verarbeitet sind.

Für alle Beteiligten reduziert sich die Arbeits‐
belastung enorm. Damit halten Sie Terminplä‐
ne ein, sparen Kosten und die Arbeit macht zu‐
frieden. Get it done!

GET IT
D NE!



Der smarte PCN Eingang

1110

Matching ist der Schlüssel

Der PCN Eingang mit den Ergebnissen des
Matching ist der essentielle Teil des
pcn.cockpit. Alles beginnt hier.

Der Matching Algorithmus vergleicht
sämtliche Teilenummern innerhalb einer
smartPCN mit den von Ihnen verwendeten
Teilenummern und Herstellernamen aus
Ihren ERP- und Entwicklungssystemen.

Anstatt einfacher Ja/Nein Ergebnisse haben
wir einenAlgorithmus entwickelt, der die Ähn‐
lichkeit der Teilenummern und Herstellerna‐
men berechnet. Die Daten werden verknüpft
und alles über 80% Ähnlichkeit ist ein Treffer
(Match).

Wir akzeptieren auch Platzhalterwie ‘*‘ und ‘?’,
sowohl in smartPCN als auch in Stücklisten.

Manche Hersteller haben parallele Numme‐
rierungssysteme, z.B. Bestellnummern und
Typennummern. Darum suchen wir nach
Treffern in verschiedenen Datenfeldern einer
smartPCN.

Mit den Matching Tools steuern Sie das
Matching. Definieren Sie z.B. die automatische
Ersetzung von Herstellernamen, was sehr
nützlich bei Namensänderungen ist.

Wir haben alles getan, um ein verlässliches
und fehlertolerantes Matching Ergebnis zu
erhalten.

Ignorieren von PCN

Das Matchingergebnis zeigt alle PCN, die den
Matchingkriterien entsprechen- und nur die.
Nicht alle diese PCN sind relevant - Sie ent‐
scheiden, welche bearbeitet werden.

Was tun mit den nicht relevanten PCN?

Ignorieren Sie die PCN, die Sie nicht brauchen.
Diese PCN werden nicht gelöscht, sondern
bleiben im Hintergrund. Holen Sie sie bei Be‐
darf einfach zurück, auch bei neuen Matches.

Auswahl der Ansicht

Es gibt drei Ansichten: Matchingergebnisse
nach PCN, anhand der internen Teilenummer
(IPN) oder zu betroffenen Baugruppen. Details
zu PCN werden durch Überfahren mit der
Maus angezeigt. Alle Ansichten zeigen bei Be‐
darf auch die ignorierten PCN.

Zusätzlich gibt es drei Filter zu administrativen
Daten wie Materialgruppe, Organisation oder
Ansprechpartner (Sie können auch andere
Daten dafür verwenden). Damit schränken Sie
die Ergebnisliste z.B. auf die PCN einer Materi‐
algruppe ein. Die Ergebnistabellen sortieren
und filtern Sie nach einzelnen oder kombinier‐
ten Spalten.

Auswahl der PCN

Mit einem Klick erhalten sie die Liste der
gesamten Matchingergebnisse einer PCN.
Damit entscheiden Sie schnell, ob Sie die PCN
herunterladen wollen oder ignorieren.

Markieren von PCN

Markieren Sie eine oder mehrere PCN für den
Download und die lokale Weiterverarbeitung.
Die markierten PCN kommen in den Down‐
loadbereich und werden aus der pcn.global
Datenbank in die lokale Datenbank geladen.

90% 85% 100% 60%

BOM Daten
Produkt Daten

Teilenummern
Herstellername in PCN/PDN

Teilenummer
Hersteller des Bauteils% Ähnlichkeit
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Das Analysis Cockpit Categorize�Map�Link

Die Zentrale für alle Aktivitäten

Die pcn.analysis Seite ist das zentrale Cockpit
für alle Aktivitäten rund um die geladenen
PCN:

■ Sie sehen alle aktiven PCN/PDN und
deren Status.

■ Von hier starten und überwachen Sie alle
Prozessaktivitäten. Die Farben der Buttons
zeigen den Status jedes Prozessschrittes.

■ Die Spalte Status zeigt Details über den
Fortschritt und die noch offenen Schritte.

■ Die Spalte Affected Assemblies zeigt alle
direkt betroffenen Baugruppen.

Mit dem smartPCN Button links öffnen Sie die
smartPCN im pcn.inspector und sehen dort
alle Details.

Es gibt unterschiedliche Ansichten, um PCN
zu gruppieren, zu sortieren und zu filtern: nach
End of life Datum, PCN Typ, Baugruppen, in‐
terner Teilenummer oder Hersteller. Jede Lis‐
te lässt sich nach anderen Kriterien wie Mate‐
rialgruppe, Organisation oder Ansprechpart‐
ner filtern. Alle Tabellen haben Sortier- und
Filterfunktionen für die Spalten.

Sobald eine PCN erledigt ist, verschwindet sie
von der Liste der aktiven PCN. Aber mit einen
Klick erscheinen abgeschlossene PCNwieder
auf der Liste.

Damit behalten Sie den vollständigen
Überblick mit Zugriff auf alle Details.

Kategorisieren und Nachverfolgen

Allgemeine Kommentare zur PCN, Risiko und
Priorität sowie erste Einschätzungen geben
Sie über den Button Categorization ein.

Follow-up nutzen Sie als Merker und um
Mitteilungen zu senden, ohne eine Antwort zu
erwarten.

Mapping zur Bestätigung der Matches

Da Matches eine Ähnlichkeit unter 100%
haben können, sind diese zu bestätigen.

Dank smarter Funktionen, Sortieren und
Filtern erledigen Sie das Mapping mit
wenigen Klicks. Die Mappings können Sie
jederzeit bearbeiten. Alle Mappings werden
gespeichert und auf nachfolgende PCN mit
gleichen Bauteilen automatisch angewendet.

Verknüpfung zu Baugruppen und Produkten

Nach demMapping verknüpft das pcn.cockpit
die PCNmit allen Baugruppen und Produkten
auf allen Ebenen, die das ERP-System
bereitstellt.

Follow up

Set

Expired

None

Categorization

Available

None

Mapping

Done

Incomplete

None

Analysis workflows

Done

Incomplete

None

Action workflows

Done

Incomplete

None

Done

Done

Work in
progress

% Ähnlichkeit
BOM Daten

Mapping

Categorization

BOM Daten
Produkt Daten

Linking
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Experten gezielt einbinden

Um die Auswirkungen auf Baugruppen und
Produkte einzuschätzen, benötigen Sie Daten
von Experten aus Einkauf, Entwicklung,
Logistik, Produktion oder Vertrieb.

Anstatt zeitraubender Besprechungen oder
E-Mails starten Sie einfach einen Analyse
Workflow. Ein Workflow bezieht sich auf ein
oder mehrere Baugruppen mit ein oder
mehreren Bauteilen. Jeder Workflow besteht
aus Aufgaben an Personen oder Gruppen.

Die Empfänger einer Aufgabe erhalten ein
Onlineformular mit Ansicht der PCN, Liste der
Baugruppen und Bauteile sowie der Aufga‐
benbeschreibung. Die Antwort besteht aus
der Bewertung von Risiko und Priorität, Kriti‐
kalität und Status, Einschätzungen und Kom‐
mentaren sowie Dokumenten.

Der PCN Administrator oder Obsoleszenzma‐
nager sieht alle Antworten zur Abschätzung
der Gesamtauswirkung in Echtzeit.

Alle Antworten werden gespeichert und sind
als Dokumentation jederzeit verfügbar.

Der ganze Ablauf besteht aus fünf einfachen
Schritten:

1. Auswahl der Baugruppen und Bauteile,
auf die sich derWorkflow bezieht.

2. Auswahl der passenden Vorlage und der
Verteilerliste für die Einzelaufgaben.

3. Befüllen derVorlagemit denAufgabenbe‐
schreibungen, Ergänzung von Gruppen
oder Personen und optional Anhängen
von Dokumenten.

4. Die Empfänger antworten auf Aufgaben
über ein standardisiertes Formular.

5. Auswertung des Workflows und der
einzelnen Ergebnisse der Aufgaben.

Die Empfänger der Aufgaben antworten über
ein standardisiertes Formular. Alle Daten sind
sofort gespeichert. Ein Kopieren von Daten
aus E-Mails entfällt.

Über das Formular kann man die smartPCN
direkt lesen und auf die Liste der Baugruppen
bzw. Bauteile desWorkflows zugreifen.

Für Risiko, Priorität, Kritikalität, Einschätzun‐
gen und den Taskstatus gibt es konfigurier‐
bare, feste Kategorien.

Kommentare sind freier, beliebiger Text. Als
optionale Ergänzung können beliebige
Dokumente in die Datenbank hochgeladen
werden.

Anhand derAntworten derAnalyseWorkflows
werden Aktions Workflows erstellt. Das
geschieht auf die gleiche Weise wie bei den
AnalyseWorkflows.

AktionsWorkflowswerden gezielt anhand der
Analysen angepasst. Die Antworten der zuge‐
hörigen Analyse sind im Rahmen des Aktions
Workflows abrufbar.

Die Empfänger antworten auf die Aktionen in
ähnlicherWeise wie bei der Analyse.

Alles wird in der Datenbank gespeichert und
ist in Echtzeit verfügbar.

Die Workflow Abläufe sind schnell, einfach zu
nutzen, mit minimalem Aufwand für die
Anwender. Das ist Digitalisierung auf höchs‐
tem Niveau. Alles einfach erledigen.

Workflow aus individuellen Aufgaben zur
Analyse der Auswirkungen einer PCN/PDN

? ? ? ?! ! ! !

Workflow angepasst
an Empfänger,

Baugruppen und Teile

Mitteilungen und
Erinnerungen zu

Aufgaben per E-Mail

Workflow aus individuellen Aufgaben inititiert
Aktionen, um Auswirkungen der PCN zu minimieren

! ! ! !! ! ! !

Workflows angepasst
an Empfänger

Baugruppen und Teile

Mitteilungen und
Erinnerungen zu

Aufgaben per E-Mail

PCN PCN PCN PCN
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Smarte Funktionen für smarte Arbeit

Das ist nur ein Bruchteil der Möglichkeiten, die das pcn.cockpit bietet. Weitere
Funktionen bzw. kundenspezifische Anpassungen sind enthalten oder auf Anfrage
verfügbar.

Mit dem pcn.cockpit digitalisieren Sie sofort das komplette PCN/PDN Management.
Die Integration in Ihre IT Umgebung und die Einrichtung sind einfach. Es bedarf nur
einem Standardserver, der SQL-Datenbank und einer Internetverbindung. Das sind
gute Voraussetzungen für einen schnellen Start in ein durchgängig digitales Arbeiten.

Nach und nach verfeinern Sie die Einstellungen, fügen Anwender dazu, verwenden
mehr Funktionen und erweitern die Integration mit Ihren anderen Systemen.

Benötigen Sie eine spezielle Funktion, besondere Schnittstellen oder funktionale
Erweiterungen? Sprechen Sie uns an, wir finden immer eine Lösung.

Das pcn.cockpit verwendet verschlüsselte Schnittstellen, wurde von Unternehmen mit
höchsten Sicherheitsanforderungen geprüft und hat die Prüfungen bestanden.

Das pcn.cockpit nützt vielen kleinen, mittleren bis globalen Unternehmen - auch Ihnen!

Die Suchfunktion ist ein extrem
wirkungsvolles Werkzeug, um jeden Begriff
innerhalb der Datenbank zu finden. Neben
den Daten der pcn.global Datenbank sind dies
auch sämtliche Einträge in denWorkflows.

Die Reiter wie pcn.global oder pcn.task geben
an, wie viele Treffer es dort gibt.

Die Ergebnistabelle verfügt ebenso über
Sortier- und Filterfunktionen.

Dashboard und Berichte

Das eingebaute Dash‐
board zeigt Kennzahlen
und Statistiken in Echt‐
zeit.

Die linke Seite zeigt Sta‐
tisten der lokalen Daten‐
bank.

Auf der rechten Seite ge‐
ben Diagramme Kenn‐
zahlen an: Anzahl der
PCN und deren Status,
Anzahl und Status der

Aufgaben, der Aufga‐
benstatus pro Organi‐
sation, die Top-5 Daten
zu Abkündigungen bzw.
zu den am meisten be‐
troffenen Baugruppen.

Zahlreiche Berichte zei‐
gen detaillierte Daten
und erlauben den
direkten Zugriff zu
Details. Die Berichte
lassen sich einfach als
Tabellen exportieren.

Was macht ein Tool zu einem guten Tool?

Zusätzlich zu den smarten Funktionen gibt es
eine Reihe von Support Funktionen, damit Sie
Ihre Arbeit schneller und mit weniger
Aufwand erledigen.

Die intelligenten Support Funktionen haben
einen signifikanten Anteil an der erheblichen
Reduktion des Aufwands für das PCN Ma‐
nagement, wie uns unsere Kunden regelmä‐
ßig berichten. Das ist derVorteil des smartPCN
Formats und unseres konsequenten digitalen
Ansatzes.

Intelligente Funktionen, vom Matching über
Mapping bis hin zu den Analyse und Aktions
Workflows, unterstützen Sie in jedem Schritt.

Ihr pcn.cockpit passen Sie selbst an Ihre
Arbeitsweise an: Anpassung von Parametern,
Sortier- und Filterfunktionen oder Kategorien
und mehr.

Unterstützende Zusatzfunktionen sind:

■ Aufgabenverwaltung für den direkten Zu‐
griff auf alleWorkflows und Aufgaben.

■ Der pcn.store mit allen geladenen
smartPCN. Er erlaubt den Import von
smartPCN und die Bearbeitung des
Inhalts einer smartPCN.

■ Der integrierte pcn.creator zur Erstellung
von smartPCN über die Änderungen Ihrer
Baugruppen und Produkte.

■ Die Verwaltung der Stücklisten und Pro‐
duktdaten sowie deren manueller Import.

■ Der pcn.status; dort finden Sie ein Dash‐
board und zahlreiche Berichte.

■ Eine Volltext Suchmaschine, um jeglichen
Begriff in der lokalen pcn.cockpit Daten‐
bank zu finden.

GET IT
D NE!
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Lebenszyklen planen Life Cycle Index inAktion

Lebenszyklus-Management ist eine an‐
spruchsvolle Aufgabe. Der Lebenszyklus von
Produkten und Leistungen ist jeden Tag durch
die Obsoleszenz von Material, Komponenten,
Baugruppen, zugekauften Produkten, Soft‐
ware, Services oder Knowhow gefährdet.

Gemeint ist der generelle Lebenszyklus eines
Produkttyps, jedoch nicht der Lebenszyklus
eines konkreten Produktes mit Abnutzung.

Fragen in Zusammenhang mit Lebenszyklus-
Management sind:

■ Wie lange wollen wir ein Produkt
herstellen oder eine Leistung anbieten?

■ Wie lange können wir ein Produkt
herstellen oder eine Leistung anbieten?

■ Welchen Einfluss haben zugekaufte Pro‐
dukte wie Materialien, Komponenten,
Software oder Leistungen auf meine Ferti‐
gung, Produkte oder Leistungen?

Lebenszyklus-Daten und ein Konzept namens
Life Cyle Index (LCI) ermöglichen es, die zu‐
künftigen Obsoleszenzrisiken abzuschätzen
und Obsoleszenz Management Pläne zu ent‐
wickeln bzw. anzuwenden.

Es ist ein neues und innovatives Konzept, das
Planungen, Annahmen und Fakten zu einem
umfassenden Vorgehen verbindet.

Ereignisse, wie das Produktionsende oder
Vertriebsende, sind Fixpunkte. Man kann sie
nur berücksichtigen, wenn man sie kennt
(siehe unten).

Der Life Cycle Index (LCI) ist
eine Zahl zwischen 0 und 99
und beschreibt das wahrge‐
nommene Alter. Auf uns
Menschen übertragen be‐
steht normalerweise eine li‐
neare Beziehung zwischen
dem Alter in Kalenderjahren
und dem wahrgenommenen
Alter, welche je nach Person
unterschiedlich verläuft.

Mit der Zeit nimmt der LCI zu. Ein geringer LCI
Wert bedeutet ein junges Objekt, ein hoher
Wert ein hohes Risiko für das Lebensende.

Darauf basierend lassen sich die verschiede‐
nen Lebensphasen definieren wie Schule,
Berufsbeginn, Lebensmitte oder Ruhestand.
Selbst wenn man die genauen Daten für die

Lebensphasen nicht kennt, weiß man, dass
die meisten Menschen zwischen 60 und 70 in
den Ruhestand gehen. Eine Person mit einem
LCI von 60 hat eine höhereWahrscheinlichkeit
in den Ruhestand zu gehen, wie eine mit
einem LCI von 20. Das ist ein sinnvoller Pla‐
nungsansatz: sobald ein bestimmtes Alter
erreicht ist, wie 55, sollte die Nachfolge gere‐
gelt werden.

Lebensversicherungen nutzen solche Prinzi‐
pien, zusammen mit Angaben zum Lebensstil
und dessen Gesundheitsrisiken.

SOP Start Of Production
NRND Not Recommended for New Design
EOS End Of Sales
EOP End Of Production
EOSR End Of Service & Repair
EOL End Of Life

Die Anwendung dieses Konzepts auf zuge‐
kaufte Produkte ermöglicht die Modellierung
des Lebenszyklus anhand der verfügbaren
Informationen.

Mit neuen Informationen, Annahmen oder
Fakten passen Sie die Parameter an, z.B. nach
einer Abkündigung als smartPCN.

Damit berechnen Sie den LCI Wert für jeden
Zeitpunkt in der Zukunft anhand der
Parameter für jedes individuelle Bauteil oder
eine Gruppe von Bauteilen.

Wir wissen nicht, was die Zukunft bringt. Die
Modellierung gilt aus der heutigen Sicht und
ist um einiges besser als reines Raten.

Unten ist die LCI Kurve für ein Zahnrad
dargestellt, welches 2002 geplant wurde.

In 2015 wurde bekannt, dass der Hersteller
von einem Wettbewerber aufgekauft wurde.
EineAbkündigung in den nächsten Jahrenwar

zu erwarten und die LCI Parameter wurden
angepasst.

In 2020 wurde eine Abkündigung veröffent‐
licht, die die LCI Kurve zum letzten Mal
veränderte.

Tatsächliches Alter
in Kalenderjahren
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50

90

Wahrgenommenes
Alter als Life Cycle Index

2000 2010 2020

Abkündigung - EOL PDN

20

50

90

Life Cycle
20-30 Jahre

Life Cycle
5-10 Jahre

Obsoleszenz

SmartPCN
VDMA 24903

LCI
Life Cycle Index

Life Cycle
30 Jahre

2000 2010 2020 2030 years
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50
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Life Cycle
20-30 years

LCI
Life Cycle Index

2002
Plan

2015
Her-
steller
M&A

2020
PDN
EOL

Annahme

Fakt

Plan
Der Life Cycle Index vereinigt
- Planungen
- Annahmen/Erfahrungswerte
- Fakten
in einer einheitlichen Darstellung.
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Obsoleszenz voraus! Es ist immer gut,
einen Plan zu haben

Die obige Grafik zeigt die LCI Verläufe aller Bauteile einer Baugruppe. Jedes Mal, wenn ein LCI
Verlauf den LCI 50 übersteigt, wird der Risikokennwert um Eins erhöht. Die rote Kurve stellt den
Risikokennwert über der Zeit dar. Der erste größere Anstieg (blau hinterlegt) triggert die vor‐
sorgliche Beschaffung der Bauteile mit höchstem LCI. Um den zweiten Anstieg (rot hinterlegt)
zu vermeiden, kann rechtzeitig davor ein Re-Design erfolgen. Für die neue Baugruppe wird die
Modellierung wiederholt. Eine solche Darstellung ist sehr hilfreich, um gegenüber den unter‐
schiedlichen Interessengruppen (Management, Kunden) die Maßnahmen zu rechtfertigen.

Obsolescence Management Plan für Produkte

Für Ihre Produkte können Sie dasselbe Prinzip
anwenden, um Maßnahmen anhand der rela‐

tiven Risikokennwerte zu definieren. Das
schützt Sie vor vielen Überraschungen und
begründet zugleich Ihre Maßnahmen. Dieses
Vorgehen entspricht der IEC Norm 62402.

Stellen Sie sich vor, Sie schätzen - oder bes‐
ser modellieren - das zukünftige Obsoles‐
zenzrisiko anhand der Life Cycle Indizes der
Einkaufsteile ab. Vollautomatisch für alle Ihre
Produkte und Services.
Wie funktioniert so etwas?

Modellierung zukünftiger Obsoleszenzrisiken

Im Lauf der Zeit nimmt der LCI jedes Bauteils
zu. Legen Sie nun einen LCIWert fest, bei dem
Sie annehmen, dass ab diesemWert ein signi‐
fikantes Obsoleszenzrisiko besteht, z.B. LCI 50.
Sobald ein Bauteil diesen LCI übersteigt, zäh‐
len Sie es als Kandidat für Obsoleszenz.

Jemehr Bestandteile eines Produktes das Kri‐
terium erreichen, umso höher ist das zusam‐
mengefasste Obsoleszenzrisiko für Ihr Pro‐
dukt. Bitte bedenken Sie, dass ein Risikowert
keine Gewissheit ist. Es ist die Abschätzung
des Obsoleszenzrisikos nach Stand heute.

Obwohl die Methode auf einem relativ einfa‐
chen Algorithmus besteht, ist sie auf alle Ihre
Einkaufsteile und Produkte anwendbar.

Für die unterschiedlichen Bereiche der Risiko‐
zunahme entscheiden Sie, welche Maßnah‐
men Sie dort anwenden, wie Überbrückungs‐
kauf oder Re-Designs.

Risikokennwerte für Ihre Produkte

Die absolute Anzahl der Bauteile über dem
Kriterium ist der Verlauf des Risikokennwerts
über der Zeit.

Den relative Risikokennwert zum Vergleichen
verschiedener Produkte erhalten Sie, wenn
Sie den oben genannten absoluten Wert
durch die Anzahl der Bauteile teilen. DerWert
liegt dann zwischen 0 und 1 und kann auch als
Prozentwert angegeben werden.

Kriterium für den Risiko Kennwert
Beispiel: LCI > 50

20

50

90

1990 2010 2030

Lagerung,
Überbrü-
ckungskauf

Re-
Design

LCI
Life Cycle Index

Obsoleszenz Management Plan für Teile

Ein Obsoleszenz Management Plan definiert,
was in einer bestimmten Situation getan wird.

Definieren Sie die gängigen Aktionen für Bau‐
teile anhand des Life Cycle Index Verlaufs.

Proaktives Handeln nach Plan

Der LCI ist ein sinnvoller Ansatz für proaktives
Handeln. Einige Firmen wenden die Methode
auf Bauteile an, die zu lange auf dem Markt
sind. Warten Sie nicht auf die Abkündigung
durch Ihren Lieferanten.

Handeln Sie proaktiv!



Life Cycle Management - Get it done!
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� Auswahl der Einkaufsteile (Base-Items),
Bauteile und Baugruppen/Produkte mit
Detailansicht in der interaktiven Tabelle.
� Anzahl der Bauteile in einem LCI Cluster.
Zugriff auf die dazugehörenden Elemente
durch Klick auf den Balken des Diagramms.

� Kumulierte Anzahl der Base-Items mit
End-of-Life Vorhersage über der Zeit. Zugriff
auf die Elemente durch Klick auf die Kurve.
� Verteilung der Objekte nach Life Cycle
Status. Durch Klick auf einen Balken erhält
man die Details.

� Verteilung der offenen Alarme für Objekte
nach Alarmkategorien. Nach Klick auf den
Balken erhalten Sie die zugehörigen Daten.
� Interaktive Tabelle, die bidirektional mit
den Diagrammen verknüpft ist.

Alle Daten sind miteinander verknüpft. Jeder
Klick auf einen Link führt zu den verknüpften
Objekten. Das innovative Konzept und die As‐
sistenten bieten einen interaktiven Zugang
zu allen Objekten, Eigenschaften und Ver‐
knüpfungen.

Life Cycle Status

In der Regel haben Sie Tausende von
Komponenten und Hunderte von Produkten,
deren Obsoleszenz und Life Cycle Status zu
überwachen ist.

■ Wie geht das mit vertretbarem Aufwand?
■ Was ist der Aufwand um proaktiv statt re‐

aktiv zu sein?

Wie wäre es, ein Werkzug zu haben, das die
Prinzipien der Digitalisierung nutzt um:

■ alle Daten Ihrer ERP und Entwicklungssys‐
teme zusammenzubringen,

■ automatisch Daten kommerzieller Daten‐
dienste zu beziehen und

■ daraus automatisch den Life Cycle Index
und Life Cycle Status aller Komponenten
und Produkte zu berechnen?

Das lcm.cockpit ist ein einzigartiges Werk‐
zeug, um den Life Cycle all Ihrer Bauteile,
Baugruppen und Produkte zu steuern.

Es nutzt diesselbe Datenbank wie das
pcn.cockpit. Falls Sie externe Datendienste
nutzen, kann das lcm.cockpit über eine API-
Schnittstelle die Daten zu Katalogteilen abfra‐
gen, ohne dass Ihre Stücklisten und Produkt‐
daten nach außen gelangen.

Ansonsten können Sie alle Daten manuell be‐
arbeiten oder gezielt importieren.

Die LCIWerte von Bauteilen, Baugruppen und
Produkten werden anhand Ihrer Stücklisten‐
daten automatisch zusammengeführt und
berechnet. Daraus werden der Life Cycle Sta‐
tus, Risikokennwerte und zukünftige Obsoles‐
zenzrisiken berechnet. Alarme werden an‐
hand verschiedener Kriterien definiert.

Das Dashboard ist die zentrale Ansicht mit in‐
teraktiven Diagrammen und einer damit ver‐
bundenen Tabelle, die die Objekte zu ange‐
wählten Gruppen zeigt, was auch umgekehrt
funktioniert.

■ Jede Auswahl in den Diagrammen wirkt
als Filter in der Tabelle.

■ Jeder Filter und jede Suche in der Tabelle
wird sofort in den Diagrammen sichtbar.

Fall 1: Die Auswahl des Balkens LCI 40-49 in
der LCI Verteilung Diagramm (2) zeigt sofort
die betreffenden Objekte in der Tabelle.

Fall 2: Nach Eingabe von 2023 in der Spalte
LTB Datum der Tabelle (6) zeigt diese nur die
betreffenden Objekte mit einem Last Time
Buy in 2023 an. Zugleich zeigen die Diagram‐
me nur die Daten für exakt diese Objekte.

� � �

�

� �

GET IT
D NE!
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End-of-Life Auswirkungen Obsoleszenzrisiko Modellierung

Das lcm.cockpit bringt die Digitalisierung
in das Life Cycle und Obsoleszenz Ma‐
nagement, zusammen mit pcn.cockpit,
mc.cockpit oder eigenständig.

Nach IEC 62402 erfordert das proaktive
Obsoleszenz Management einen stets
aktuellen Life Cycle Status auf Basis
mehrere Datenquellen.

Die Obsoleszenz Risiko Modellierung ist
eine innovative Methode für das proakti‐
ve Life Cycle und Obsoleszenz Manage‐
ment.

Erfolgreiches Life Cycle Management
war noch nie so einfach dank konsequen‐
ter Digitalisierung, Verknüpfungen und
ausgefeilten Algorithmen.

Datendienste schätzen über Marktdaten und
Algorithmen den Zeitpunkt zukünftiger Ab‐
kündigungen ab. Mittels API ist das lcm.cock‐
pit in der Lage, die Daten von Kaufteilen ein‐
zulesen, auch parallel vonmehreren Diensten.

Das lcm.cockpit ermittelt für alle Baugruppen
und Produkte aller Ebenen die Anzahl der
Kaufteile mit geschätzter Abkündigung pro
Jahr. Bei Klick auf die Identnummer (links) er‐
halten Sie alle Details zur Baugruppe oder
zum Produkt mit weiteren Verknüpfungen.

Die Tabelle selbst zeigt für alle Baugruppen
und Produkte die Anzahl der vermutlich
abgekündigten Kaufteile pro Jahr.

Nach Klick auf einen Wert erhalten Sie die
Liste aller Kaufteile, die dazu beitragen.

Durch Klick auf die jeweiligen Objekte
navigiert man sehr einfach und komfortabel
durch alle Produktebenen. Die Register in den
Detailansichten bieten leichten Zugang zu
allen Eigenschaften, egal ob diese aus Ihren
Systemen stammen oder von extern
importiert wurden.

Mit dem lcm.cockpit erhalten Sie ein Werk‐
zeug für das digitale Life Cycle Management
auf höchsten Niveau. Die Verknüpfung der
Daten ist konsequent umgesetzt.

Risikokennwert: Anzahl
der Bauteile, deren LCI
denWert 50 überschreitet.
Zeitlicher Verlauf bis 2031.

Tabelle der Bauteile mit LCI pro Jahr

Tabelle der Bauteile mit LCIWerten

Life Cycle Index
Verteilung von Bauteilen in 2031

Die Modellierung des Obsoleszenzri‐
sikos ist für jede Baugruppe und je‐
des Produkt möglich (links). Für die
Berechnung werden alle untergeord‐
neten Kaufteile verwendet.

Die einzigen Parameter sind das
Zieljahr und der LCIWert, ab dem das
Risiko zählt.

Alle LCI Werte aller Kaufteile werden
bis zum Zieljahr hochgerechnet. Der
Risikokennwert wird um eins erhöht,
sobald ein LCI den Schwellwert
überschreitet. Die Kurve ist der
zeitliche Verlauf des Risikokennwerts.

Die zweite Ansicht der Modellierung
(rechts) zeigt die Verteilung der LCI
Werte im Zieljahr. Die Anzahl der
Kaufteile wird in Schritten von 5 LCI
Werten ermittelt.

Bei beiden Ansichten zeigt die Tabel‐
le im unteren Bereich alle Kaufteile
an, die zur aktuellen Modellierung
beitragen.

Von dort werden über die
Verknüpfungen wieder die Details
eines Bauteils angezeigt.

GET IT
D NE!

GET IT
D NE!



SCIP und Material Compliance Management

“Das Bauteil ist verfügbar, aberwir dürfen es nicht mehr verwenden!” Könnte ein IT-System diese komplexe Arbeit übernehmen? Ja!
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Externe Quellen

Komponenten

PCN

Daten-
dienste

Registrierung eigener Bauteile

Status und Datenabfrage

Entwicklung usw. SVHC Daten

SCIP Dossiers für
Produkte SCIP

Aktualisierung

Innerhalb des IT Netzwerks des Unternehmens

BOM Daten
Produktdaten

GET IT
D NE!

Immer mehr Firmen machen die Erfahrung,
dass Obsoleszenz durch die Gesetzgebung
und Materialverbote verursacht wird. Das hat
zunehmend Einfluss auf den Lebenszyklus
von Produkten.

Die Abfallrahmenrichtlinie (Waste Frame Di‐
rective WFD) der Europäischen Union (EU)
verlangt nun von allen Firmen, die Produkte
in die EU importieren bzw. dort in Verkehr brin‐
gen, eine Stückliste (BOM) aller Komponen‐
ten, die Schadstoffe enthalten (Substances of

very high concern SVHC). Diese SVHC-BOM
muss als digitales Dossier in einem spezifi‐
schen XML-Format in die SCIP Datenbank
(Substances of Concern In Products) der Eu‐
ropean Chemical Agency (ECHA) übergeben
werden.

Es ist eine ungeheuer komplexe Aufgabe, aus
allen Ihren Stücklisten die Bauteile mit SVHC
zu ermitteln, mit Änderungen Schritt zu halten
und diese Daten zeitnah an die SCIP Daten‐
bank zu übermitteln.

Wir haben die Lösung - das mc.cockpit.

Das mc.cockit setzt auf der selben Datenbank
auf wie das pcn.cockpit und das lcm.cockpit.
Damit gibt es einheitliche Schnittstellen zu
Ihren ERP- und Entwicklungssystemen.
Ergänzen Sie einfach SVHC relevante Daten
oder nutzen Sie den Import aus externen
Datendiensten. Das mc.cockpit ermittelt
daraus automatisch sämtliche Daten für Ihre
Baugruppen und Produkte, die für das SCIP
Dossier eines Verkaufsproduktes benötigt
werden.

Sie benötigen lediglich ein paar grundlegen‐
de Informationen aus Ihrem ERP System bzw.
aus manueller Eingabe. Das mc.cockpit gene‐
riert daraus die SCIP Dossiers und übermittelt
diese direkt an die SCIP Datenbank.

Dasmc.cockpit überprüft sogar aufAktualisie‐
rungen der SVHC Daten oder Ihrer Stücklisten.
Falls Daten fehlen, werden Alarme erzeugt.

Get it done: vollständige Übereinstimmung
mit den EU Richtlinien, rein digital und auto‐
matisch für alle Ihre Produkte.



Beratung

Get it done! Vorwärts auf der Überholspur.
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• OM Organisation
• OM Infrastruktur
• OM zu Anfang des Life Cycle
• Vereinbarungen mit Partnern
• Nachhaltige Technologie
• Lieferantenauswahl
• Komponentenauswahl
• Kritische Komponenten

• Monitoring externer Obsoleszenz
Mitteilungen und Quellen

• Monitoring interner
Obsoleszenz Ereignisse

• Monitoring in allen Phasen des
Life Cycle

• Bewertung von
Obsoleszenzrisiken

Planung zu
Obsoleszenz

Entwurf für
minimale
Obsoleszenz

Agieren bei
Obsoleszenz

Prüfung auf
Obsoleszenz

• OM Policy
• OM Plan (OMP)

• Verwendungsübersicht
• Bewertung der Auswirkung
• Bewertung möglicher Lösungen
• Entscheidung für Maßnahmen
• Umsetzung von Maßnahmen
• Review des OMP: Strategien,
Vorgehen, Lösungen,
Statuserfassung

GET IT
D NE!

Die Einführung neuer Werkzeuge und Ge‐
schäftsprozesse hat einen signifikanten Ein‐
fluss darauf, wie Menschen zusammenarbei‐
ten - sowohl innerhalb Ihrer Firma als auchmit
Lieferanten und Kunden.

Die Norm IEC 62402:2019 ist eine gute Basis
zur Einführung von Obsoleszenz Manage‐
ment. Wir waren sowohl an der Erstellung der
IEC Norm 62402:2019 als auch an smartPCN/
VDMA 24903 maßgeblich beteiligt.

Die Anwendung der IEC 62402 und die Einfüh‐
rung unserer Tools zieht die Anpassung der

Geschäftsprozesse nach sich und folgende
Fragen kommen auf:

■ Wie sollen OM Prozesse gestaltet sein?

■ Wie soll Obsoleszenz Management in der
Organisation abgebildet werden?

■ Wie wird die Zusammenarbeit zwischen
Abteilungen organisiert?

■ Was sind eine Obsoleszenz Management
Policy und ein Obsoleszenz Management
Plan?Was ist deren Inhalt?

Unsere umfangreiche Berufserfahrung
stammt aus der Arbeit mit kleinen bis globa‐
len Firmen aus unterschiedlichen Industrie‐
zweigen. Das ermöglicht uns, Methoden aus
einem Industriezweig passend in andere Be‐
reiche zu übertragen. Wir sind über Dienst‐
leistungen aktiv eingebunden in das Life Cy‐
cle und Obsoleszenz Management weltbe‐
kannter Firmen mit unser Schwesterfirma
GMP German Machine Parts.

Dazu engagieren wir uns aktiv in Organisatio‐
nen, die sich mit Obsoleszenz Management
befassen, wie das IIOM (International Institute
of Obsolescence Management) und die
COGD (Component Obsolescence Group
Deutschland), der deutsche Verband des

IIOM. Darüber erhalten wir viele Einblicke und
profitieren von einem umfangreichen interna‐
tionalen Netzwerk von Experten zu diesem
Thema.

Wir arbeiten eng mit der Syliom Unterneh‐
mensberatung zusammen, die spezialisiert ist
auf systemisches Life Cycle, Obsoleszenz und
Material Compliance Management.

Wir unterstützen Sie von Anfang an, bis alle
Werkzeuge und Prozesse nahtlos und für Sie
nutzbringend ineinander greifen.

Kontaktieren Sie uns –
gemeinsam erledigenwir das!



Von Beginn an erfolgreich!
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Wie beginnen?
Was benötigen Sie?Was sind Ihre Herausforderungen?Wie kann
Digitalisierung Ihr Obsoleszenz Management weiterentwickeln,
optimieren und verbessern? Was sind Ihre Erwartungen? Lassen
Sie uns gemeinsam darüber reden.

Vorführung und Test Systeme
Wir geben Ihnen gerne eine detaillierte Einführung und Online
Vorführung unserer Systeme. Für Ihre eigenen Tests stellen wir
gerne Testserver mit Ihren oder unseren Bauteildaten zur Verfü‐
gung. Testen Sie unsere Systeme unter echten Bedingungen.

Daten
Für den Import Ihrer Stücklisten und Produktdaten gibt es
mehrere Möglichkeiten. Wir benötigen nur wenige Basisdaten
und Sie definieren die weiteren Daten.

Schnittstellen
Wir haben umfassende Erfahrung zur Anbindung unserer
Systeme an andere Systeme. In der Regel greifen unsere
Systeme nur lesend zu; Ihre IT Systeme sind immer führend. Falls
gewünscht, exportieren wir auch Daten zu Ihren Systemen.

Installation, technischer Support und Schulung
Sofern die Voraussetzungen erfüllt sind, benötigt die Installation
mit unserem Live Support maximal einen Tag. Wir unterstützen
Sie im Fall, dass etwas nicht so funktioniert, wie Sie das erwarten.
Ein neues System benötigt Schulungen.Wir schulen Sie und Ihre
Kollegen online oder vor Ort.

Prozess Integration und Business Consulting
Neue Systeme verändern die persönlicheArbeit und Zusammen‐
arbeit. Wir teilen gerne mit Ihnen die Erfahrungen unserer Kun‐
den mit unseren Systemen, wie auch unser Wissen zur Umset‐
zung der IEC Norm 62402. Sprechen Sie uns an.

GET IT
D NE!



Kontakt

D+D+M Daten- und Dokumentations-Management GmbH & Co. KG

Kegelenstraße 3-5
70372 Stuttgart
Deutschland

Telefon +49 (0)711 78 78 289-0

vertrieb@pcn.global
www.pcn.global
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